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7 Kunst und Kultur 
 
 

7.1  Kunst im Dienste der Macht | Längsschnitt Antike –19. Jahrhundert 
 
 
Lösungshinweise und Hilfestellungen 

 
Ad 1:  
a) Was sagt denn das Adjektiv vor „Iulius Caesar“ aus? 
b) Offensichtlich wird hier die West-Ost-Ausdehnung der Welt beschrieben. 
c) Würden Götter sich wirklich die Mühe machen, Unbedeutendes zu prophezeien? 
d) Es gab Handelsbeziehungen zu Indien, aber deswegen muss es noch lange kein Teil des Reiches sein.  
 
Ad 2: 
a) Die drei Hauptleute sind Maximilian feindlich gesinnt, da sie um ihre Karriere fürchten. Ihre Charaktereigenschaften sagen auch 

etwas über die Art der „Missgeschicke“, die sie für Maximilian verursachen. 
b) Wie reagiert Teuerdank, als er hört, dass die Feinde näher rücken? Und wie geht die Geschichte aus? Da zeigen sich zwei 

wesentliche Herrschertugenden. 
c) 1. Schwierigkeit: Maximilian hatte nie viel Geld. 2. Schwierigkeit: Der französische König war nicht damit einverstanden, dass 
Maria von Burgund Maximilian von Habsburg heiratete, denn so fiel Burgund an die Habsburger. Also versuchte er vor und nach 
der Eheschließung Zwietracht zu säen. 
 

Ad 3: 
a) Von einem Herrscher erwartet man, dass er stark ist und Ruhe bewahrt. Wie ist das aber mit einer Herrscherin? 
b) Denk mal nach: Welche außenpolitischen Probleme hatte das Habsburgerreich? Wer waren die Feinde? Hatten sie Erfolg? 
c) Überlege bei deiner Einschätzung, ob du Frauen kennst, die so handeln/ gehandelt haben und wie du dazu stehst. 

 
Ad 4: 
Offensichtlich sollen hier mit dem Gewand des Kaisers und mit den Accessoires seine militärische und staatstragende Bedeutung 
hervorgehoben werden. Was genau ist denn dargestellt? 
Schriftstücke, Globus, Karten und Schreibgerät sind keine klassischen Herrscherinsignien – warum sind sie trotzdem auf dem 
Herrscherporträt dargestellt? 

 
Ad 5: 
Schau dir an, was zusätzlich zur Person des Herrschers dargestellt ist. 

 
Ad 6: 
b) Manche Personen sehen fast wie antike Götter aus, findest du nicht? Kennst du den Begriff der „Allegorischen Gestalt“? Wofür 

könnten denn die 13 Sterne über den Köpfen der Mädchen stehen? Und wofür steht der Regenbogen seit der Bibel? 
c) Washington war der erste Präsident im freien Amerika (Darstellung der Libertas = Göttin der Freiheit). Andererseits: War/ Ist ein 

derartiger Personenkult wirklich zeitgemäß? 
d) Nütze zur Beantwortung das Internet und/ oder ein Lexikon. 
 


